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                   1. Kritik gesellschaftlicher Benennungspraxen 
 
1.  „MigƌatioŶshiŶteƌgƌuŶd“ iŶ doppelteƌ HiŶsiĐht falsĐh: 
 Quantitative EďeŶe: Wie laŶge ďleiďt jeŵaŶd eiŶ;eͿ ‚MigƌaŶt*iŶ‘?  
 Qualitative EďeŶe: HeteƌogeŶität deƌ ‚MigƌaŶt*iŶŶeŶ‘ geďietet eiŶe aŶdeƌe Wortwahl 
 
2.   Alternative rassismuskritische Begrifflichkeiten  
 Migrationsandere (Mecheril 2010) 
 Schwarze Deutsche, Deutsche of Color, weiße Deutsche (Ha 2007) 
 Rassismuserfahrene und -unerfahrene Personen (Eggers 2013) 

 
3.   Fazit  
 Selbstbezeichnung statt Fremdbezeichnung 

 
4.   Gendergerechte Sprachverwendung 
 Verweis auf  mannigfaltige Geschlechter- und Sexualpolitiken 
 Ermöglichung der selbstbestimmten Positionierung statt hegemonialen Zuschreibungen 
 Verwendung ǀoŶ * iŶ KoŵďiŶatioŶ ŵit deŶ ZusätzeŶ „iŶ“ ďzǁ. „iŶŶeŶ“ 
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   2. Forschungsstand 
 
BRD: Forschung steckt (noch) in den „KiŶdeƌsĐhuheŶ“.  
Forschung in England, Kanada, USA viel weiter.  
 
Berufliches Selbstverständnis  

Kaƌakaşoğlu (1999); Edelmann (2006); Hachfeld et al. (2011); Georgi/Kaƌakaş/Ackermann (2011)   
Fereidooni (2012); Bräu/Georgi/Kaƌakaşoğlu/Rotter (2013); Rotter (2014). Akbaba (2017).  
 
Berufswahlmotivation 

Selimovic (2008); Bellenberg/Weegen (2010); Kaƌakaşoğlu (2011) 
 
Präsentierte Studie 

Fereidooni (2016): Erste Dissertation im deutschsprachigen Raum zu Lehrkräften ‚ŵit 
MigƌatioŶshiŶteƌgƌuŶd‘ im Allgemeinen und deren subjektive Wahrnehmung von (rassistischer) 
Diskriminierung im Speziellen.  
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                 3. Untersuchungsdesign 

 
1. Schritt: Sichtung der (inter)nationalen Forschungsliteratur und Durchführung von zehn 
Pre-Interviews 
  
2. Schritt: Quantitative Befragung von 159 Referendar*innen und Lehrer*innen ‚ŵit 
MigƌatioŶshiŶteƌgƌuŶd‘ 
  
3. Schritt: Qualitative Befragung: Zehn problemzentrierte Interviews – Fünf Personen ohne 
und fünf Personen mit Diskriminierungs- und Rassismuserfahrungen (inhaltsanalytisch 
ausgewertet) 
  
4. Schritt: Ergebnisvergleich des quantitativen und qualitativen Teils 
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                           4. Forschungsfragen (des quantitativen Teils) 

 
1. Inwiefern unterscheiden sich die Untersuchungsteilnehmer*innen in Bezug auf ihre 
demographischen Daten voneinander? 
 
2. Werden die untersuchten Referendar*innen und Lehrkräfte im deutschen Schulwesen 
diskriminiert bzw. erfahren sie Rassismus? 
  
3. Inwiefern spielen personenbezogene Aspekte eine Rolle bei Diskriminierungs- und 
Rassismuserfahrungen der (angehenden) Lehrer*innen? 
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  4. Forschungsfragen (des qualitativen Teils) 
 
1. Was verstehen die untersuchten Referendar*innen und Lehrkräfte unter 
Diskriminierung? 
2. Von welchen unterschiedlichen Formen der Diskriminierungs- und 
Rassismuserfahrungen sind die Interviewpartner*innen betroffen? 
3. Welche unterschiedlichen Bewältigungsstrategien wenden die Unter-
suchungsteilnehmer*innen an, um erlittene Diskriminierungs- und Rassismuserfahrungen 
zu verarbeiten? 
4. Wie bewerten die (angehenden) Lehrkräfte ihre Beziehung zu den folgenden 
Personengruppen: Schüler*innen, Eltern der Schüler*innen, Kolleg*innen und 
Vorgesetzte? 
5. Inwiefern spielt Mehrsprachigkeit für die Untersuchungsteilnehmer*innen im 
beruflichen Kontext eine Rolle? 
6. Haben die Referendar*innen und Lehrkräfte eine Vorstellung davon, wie sich die 
deutsche Gesellschaft eine deutsche Lehrkraft äußerlich vorstellt?  
7. Welche Reformvorschläge könnten dazu beitragen, dass zukünftig keine Diskriminierung 
und kein Rassismus im beruflichen Kontext stattfinden? 
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                   5. Diskriminierung und Rassismus 
 
„Als Diskriminierungen gelten gewöhnlich Äußerungen und Handlungen, die sich in 
herabsetzender oder benachteiligender Absicht gegen Angehörige bestimmter sozialer 
Gruppen ƌiĐhteŶ“ (Hormel/Scherr 2010, S. 7). 
 
Formen von Diskriminierung:  
 Individuell: Abwertende Äußerungen zwischen Menschen  
 Institutionell-strukturell: Gesetzlichen Regelungen in Organisationen 
 Ideologisch-diskursiv: Diskurse sowie tradierte Rollen und Normen  
 Unmittelbar: Setzt direkt an einem Diskriminierungsmerkmal an   
 Mittelbar: Scheinbar merkmalsneutrale Gesetze, die für alle gelten. In der Praxis 

betreffen sie aber bestimmte Gruppen stärker als andere.  
 

Diskriminierungsrelevante Differenzkategorien der Studie 
 Geschlecht, Alter, Berufserfahrung, Unterrichtsfächer, Schulformen, 

Einwohner*innenzahl des Schulstandortes, Sozialstatus, Zeitpunkt der Diskriminierung 
in der beruflichen Laufbahn (Referendariat und/oder Tätigkeit als Lehrkraft) 
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                                        5. Diskriminierung und Rassismus 
 
„Eine Ideologie, eine Struktur und ein Prozess, mittels derer bestimmte Gruppierungen auf der 
Grundlage tatsächlicher oder zugeschriebener biologischer oder kultureller Eigenschaften als 
wesensmäßig andersgeartete und minderwertige ‚RasseŶ‘ oder ethnische Gruppen angesehen 
werden. In der Folge dienen diese Unterschiede als Erklärung dafür, dass Mitglieder dieser 
Gruppierungen vom Zugang zu materiellen und nicht-materiellen Ressourcen ausgeschlossen 
ǁeƌdeŶ“ (Essed 1992, 375).  
 
Formen von Rassismus 
 Klassisch: hierarchische Unterscheidung zwischen unterschiedlichen biologischen Rassen. Die 

weiße Rasse ist der gelben, roten und schwarzen Rasse überlegen. 
 Neo-Rassismus/Kulturrassismus: höher- und Minderwertigkeit von Kulturen und 

Unvereinbarkeit von Kulturen 
 Primäre R.erfahrungen: explizit rassistische Botschaften die auch indirekt vermittelt werden  
 Sekundäre R.erfahrungen: Erfahrungen, die dann entstehen, wenn eigene 

Rassismuserlebnisse zum Thema werden und gleichzeitig dethematisiert werden. 
 
Rassismusrelevante Differenzkategorien der Studie 
 Herkunft, Sprache und Religion. 



Fakultät für Sozialwissenschaft 

Didaktik der Sozialwissenschaftlichen Bildung 

Prof. Dr. Karim Fereidooni 

 Jahrestagung LmZ am 21.09.2017  

                           6. Ergebnispräsentation 
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            6. Ergebnispräsentation 
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           6. Ergebnispräsentation 
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                 6. Ergebnispräsentation 
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                  6. Ergebnispräsentation 
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                 6. Ergebnispräsentation 
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   6. Ergebnispräsentation 
 

 Es existieren  Zusammenhänge, die sich nur auf die 159 untersuchten Lehrkräfte 
beziehen: 

  
a) Berufsstadium: Referendar*innen nehmen (rass.) Diskriminierung häufiger wahr 
b) Berufserfahrung: je mehr Berufserfahrung desto mehr (rass.) Disk.erfahrungen 

  c) Geburtszeitraum: Je älter desto mehr (rass.) Diskriminierungserf. 
  d) Schulform: Lehrkräfte an Berufskollegs nehmen häufiger (rass.) Disk. wahr. 
  e) Größe Schulstandort: Je größer der Schulstandort, desto weniger (rass.) Disk.  
  f) Konfession: Muslimische Lehrkräfte erfahren mehr (rass.) Diskriminierung  
  g) Religiosität: Je religiöser desto mehr (rass.) Diskriminierungserfahrungen 
  h) Gottesdienstbesuch: Mehr Gottesdienstbesuch =  Mehr (rass.) Diskriminierung 

i) Beruf Vater: Lehrkräfte, deren Väter UA/FA sind/waren werden  öfter (rass.) Diskri. 
j) Akzent = Akzentsprachler*innen erfahren mehr (rass.) Diskriminierung 
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   6. Ergebnispräsentation 
 

 Es existieren statistisch signifikante Zusammenhänge, die sich auf die Grundgesamtheit 
der Lehrer*innen „ŵit MigƌatioŶshiŶteƌgƌuŶd“ beziehen und somit 
verallgemeinerungsfähig sind:  

 
a) Geburtsland: Lehrer*innen, die in einem Staat geboren wurden, welcher außerhalb 

der EU liegt, werden vergleichsweise häufiger diskriminiert als Lehrkräfte, die in 
Deutschland oder dem EU-Ausland geboren wurden (institutionell und individuell). 

b)  Beruf Mutter (kumuliert): Lehrpersonen, deren Mütter als Hausfrauen, ungelernte 
Arbeiterinnen oder Beamtinnen arbeite(te)n, erfahren verhältnismäßig mehr 
Diskriminierung als Lehrer*innen, deren Mütter Facharbeiterinnen, Angestellte, 
selbständig sind bzw. waren oder einen „soŶstigeŶ Beƌuf“ ausüb(t)en. 

c) „MutteƌspƌaĐhe“:  Referendar*innen und Lehrer*innen „ŵit Migrationshinter-gƌuŶd“, 
die türkisch- oder russischsprachig sind bzw. eine dieser Muttersprachen-
kombinationen beherrschen, nehmen vergleichsweise mehr (rassistische) 
Diskriminierung wahr.  

d) Interviewbereitschaft: Lehrkräfte, die von (rassistischer) Diskriminierung betroffen 
sind, sind signifikant häufiger bereit, ein Interview zu führen. 
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                          6. Ergebnispräsentation 

 
Rassismusrelevante Differenzkategorie: Herkunft 

 
 Othering: „BasieƌeŶd auf »Wir« – »Ihr« -Konstruktionen wird das »Ihr« zum/zur 

vermeintlich gänzlich Anderen. (…) Es werden elementare Differenzen konstruiert, die 
(…) betont ǁeƌdeŶ“ (IDA e.V. o.J., o.S.).  
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                                           6. Ergebnispräsentation 
 

 Konstruktion voŶ „Freŵd- und Andersartigkeit“ ;Mehdi AzarͿ 
 

Einmal nur, da hatte ich äh n Brief eingesammelt und das hat mich hier verletzt. 10. Klasse (.) 
Da schrieben zwei Schüler dann Briefe und dann habe ich einen eingesammelt, ne? (.) Und, da 
war ne Schülerin, die einfach mal zu Besuch da war, und dann so: „Ja, von wo kommt denn der 
Lehrer so her?“ „Ich glaube ähähäh Jamaika oder so.“ Da meinte die: „Das sieht man an seiner 
Hautfarbe, ne?“ (.) Ja? Und äh (.) „Sein Aussehen und so wie er Deutsch redet.“ [...] (.) Hab ich 
den eingesammelt. (.) Und gesagt: „Das geht nicht. Das ist diskriminierend, ja?“ (.) Wenn ich 
zur Schulleitung gehe, kriegst du richtig Ärger. Habe es nicht gemacht. (.) Im Endeffekt (.) ich 
sag mal sowas sollte man schon äh (..) ahnden. Ne? Wollte auch keinen Ärger haben. Ne? Weil 
ich weiß, dass (.) ja, diskriminierend, Rassismus (.), die Schule ist ja auch äh (.) Schule ohne 
Rassismus (.) angeblich [lacht]. Beschämt, ja? So nach dem Motto: „Puuhhh, ja=s=bin ich 
falsch hier oder äh?“ Äh (..) ja verletzt auch. Ich war verletzt und sauer. (.) Ja? Das war ein 
Schock einfach auch. Ne? Ich habe immer gedacht: „Ich bin gut integriert in diesem Land." (.) 
Ne? Hab immer alles versucht dafür, auch nicht anzuecken, auch jetzt auch religiös nicht und 
so, ne? Hab es immer versucht und dann auf einmal äh (.) man gibt so viel (.) ja? Integriert sich 
und auch beruflich sehr gut, sag ich einfach mal. (.) Und dann sehen die einen trotzdem noch 
so (..) ja? Warum?(…) (Z. 423-433).  
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                                           6. Ergebnispräsentation 

 

Welche „HeƌkuŶft“ muss ich in dem Raum Schule besitzen?  
  
 Nicht Selbstverortung, sondern Fremdverortung der nationalen Herkunft ist 

entscheidend 
 Absprache des „DeutsĐhseiŶs“ 
 



Fakultät für Sozialwissenschaft 

Didaktik der Sozialwissenschaftlichen Bildung 

Prof. Dr. Karim Fereidooni 

 Jahrestagung LmZ am 21.09.2017       

                                 6. Ergebnispräsentation 

 

Rassismusrelevante Differenzkategorie: Sprache 

 

 (Neo)Linguizismus beinhaltet „eiŶe spezielle Form des Rassismus, die in Vorurteilen und 
Sanktionen gegenüber Menschen, die eine bestimmte Sprache bzw. eine Sprache in einer 
durch ihre Herkunft beeinflussten spezifischen Art und Weise verwenden, zum Ausdruck 
koŵŵt“ (Dirim 2010, 9f.).  

 
 Dirim setzt (Neo)Linguizismus mit „SpƌaĐhƌassisŵus“ gleich, weil „ƌassistisĐhe 

Unterscheidungen und Begründungen neben der Unterscheidung entlang biologischer und 
körperlicher Merkmale auf ‚Kultuƌ‘ und ‚SpƌaĐhe‘ zuƌüĐkgƌeifeŶ“ (Dirim 2013, 200). 

  
 Die deutsche Schule ist historisch aufgrund der Nationalstaatenbildung auf 

Deutschsprachigkeit ausgelegt: Monolingualer Habitus (Gogolin 1994).   
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                                        6. Ergebnispräsentation 

 
 Sprachverbote und Sprachhierarchien (Hakan Yilmaz) 

 
Es wurde [Nennung einer Sprache] gesprochen und jemand kam ins Lehrerzimmer und hat 
direkt, das erste was er: „Hier wird Deutsch gesprocheŶ!“ (..) Also, ähm im Grunde (.) auch 
ne Abwertung, äh dieser Sprache, weil (.) äh das eigentlich a hört sich das schön an und b 
auch als (.) äh ja Bereicherung empfinde, weil (.) im Grunde diese Kollegen ja auch nochmal 
verdeutlichen oder jetzt nochmal trainieren diese Sprache zu sprechen (Z. 513-518).  
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                                       6. Ergebnispräsentation 

 

 

 
Wie habe ich zu sprechen in dem Raum Schule?  
  
- Wahrnehmung des Raumes Schule als monolingual  
- (Ill)Legitimität unterschiedlicher Sprachen: (Neo)linguizismus  
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                                         6. Ergebnispräsentation 

 
Rassismusrelevante Differenzkategorie: Religion 

 

 Antimuslimischer Rassismus beinhaltet „die Konstruktion und Essentialisierung ‚deƌ/des 
AŶdeƌeŶ‘ als Muslime/islamisch (…) und damit die diskursive Verschränkung von 
(islamischer) Religion mit Kultur, Gesellschaft, Politik etc.“ (Attia 2009, 55).  
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   6. Ergebnispräsentation 

 

 Abwertung der Religion (Mehdi Azar) 

 
Letztes Mal auch, so (.) ne ganz lockere Stunde gehabt (.): „Herr Azar!“ Ich so: „Ja?“ „Sie 
heißen Mehdi“. Ich so: „Ja, so heiße ich.“ (.) „Sie kommen von ǁoher?“ „Ich komme aus 
[Nennung des Geburtslandes] ursprünglich, meine Eltern.“ „Ja, super. Dann erzählen sie 
mal. Was für ne Religion haben sie deŶŶ?“ „Ich rede nicht sehr gerne. Aber ich bin Moslem.“ 
„Ah, ja, Moslem.“ Und so und dann so: „SiŶd das alles TerroristeŶ?“ Hab ich gesagt: „NeiŶ, 
die Religion ist überhaupt nicht so. Es gibt natürlich Verrückte überall.“ (.) Das fanden die 
super spannend. Und dann so. Ne Schülerin so: „Was? Sie sind wirklich Mosleŵ?“ So richtig 
erschrocken, ne? So (.): „Ja, wie stellst du dir denn einen ǀor?“ Ne? (.) „Ne, anders. (.) Sie 
sind doch voll nett.“ Pfffff (.). „Klar, Moslems sind doch auch nett.“ Also, dieses, dafür sind 
wir da. Das ist wichtig. Das wir auch hier (..) den Leuten, die da wenig Kontakt haben zu 
zeigen, wie (.) normal wir sind. Ob lustig oder nett oder wie auch immer ne? (...)(Z. 808-
824).   
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                                 6. Ergebnispräsentation 

 
Welche Religion muss ich in dem Raum Schule haben?  
  
 Direkte und indirekte rassistische Diskriminierung aufgrund des muslimischen Glaubens bzw. 

der Zuschreibung des muslimischen Glaubens.  
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              6. Ergebnispräsentation 
 

Direkte (rassistische) Diskriminierung (Hakan Yilmaz) 

 

Also, da war noch ein Erlebnis zu Beginn ähm (.) der Klassenfahrt mit meinem Kollegen, wo ich 
mit einer Schülern gesprochen habe und ein Kollege (.) ähm (.) gesagt hat, als ich die Schülerin 
gefragt habe, was äh sie denn in Zukunft machen möchte (.) beruflich (Z. 702-705). […] Sie hat 
irgendwas gesagt. Äh, er [der Kollege, Anm.d.Verf.] daraufhin aber gesagt hat: „Ach, möchtest 
du doch nicht Kameltreiber werden wie der Herr Yilŵaz?“ Ne? (.) In dem Moment war das für 
mich natürlich etwas irritierend, weil ich äh das nicht so ganz zuordnen konnte; welchen 
Hintergrund das Ganze hat. (.) Ich habe mich in dem Moment halt irgendwie auch (.) ähm äh, 
puf, (.) ja, so komisch gefühlt, weil ich äh, ne, etwas irritiert war, weil ich mit so einer Antwort 
auch nicht gerechnet habe (Z. 727-730).  
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                                 6. Ergebnispräsentation 
 

Formen der rassistischen Diskriminierung 

 Konstruktion von Fremd- und Andersartigkeit 

 Zuschreibung fachlicher Inkompetenz 

 Konstruktion doppelter Standards 

 Konstruktion doppelteƌ „AŶdeƌsaƌtigkeit“ 

 Abwertung der Religion 

 Abwertung der Sprache 

• Vorwurf mangelnder Sprachkenntnisse 

• Sprachverbote und Sprachhierarchien 

• Akzentsprachigkeit 

 Direkte rassistische Diskriminierung 

 Institutionelle rassistische Diskriminierung 

• Kopftuchverbotsgesetze 

• Mangelnde Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse 
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                            6. Ergebnispräsentation 

 

 

 



                                         Frage 

 

Was sind die Ursachen dafür, dass meine Interviewpartner_innen 

Rassismus nicht wahrnehmen bzw. benennen (können)?   
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                       6. Ergebnispräsentation 

 

 
Herausgearbeitete Strategien der Dethematisierung von rass. Diskriminierung 

 

 Eingeständnis (Mehdi Azar) 

 Unsicherheit (Raphael Tresto) 

 Verharmlosung (Hakan Yilmaz) 

 Verleugnung (Zahra Hagh) 

 Blame the victim (Ewa Sokola) 



   6. Ergebnispräsentation 

                          

 
Messerschmidt (2011):  4 Distanzierungsmuster in Bezug auf Rassismus 
 Skandalisierung 
 Verschiebung in den Rechtsextremismus 
 Kulturalisierung 
 Verschiebung in die Vergangenheit 

 
 
Quelle 

Anne Broden und Paul Mecheril (Hrsg.) (2011): Rassismus bildet. Bildungswissenschaftliche Beiträge zu Normalisierung und Subjektivierung in der 
Migrationsgesellschaft. 2. Auflage. S. 41-54.   
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   7. Fazit 

 
 Subjektive Erfahrungen von Ungleichbehandlung über- und unterschätzen das Ausmaß 

‚oďjektiǀ‘ stattfindender Diskriminierung. 
 
 Es lassen sich keine unmittelbaren, verlässlichen Rückschlüsse auf das tatsächliche 

Ausmaß von Diskriminierung ziehen.  
 
 Zum einen ist es möglich, dass sich eine Person (z.B. beim Bewerbungsverfahren) 

diskriminiert fühlt, obwohl es sich dabei faktisch um einen diskriminierungsfreien 
Auswahlprozess handelte. Andererseits ist aber auch davon auszugehen, dass 
Diskriminierung nicht zuletzt aufgrund der rechtlichen Unzulässigkeit oft im 
Verborgenen abläuft und sich damit dem subjektiven Erfahrungshorizont der 
betroffenen Person entzieht.  
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   7. Fazit 

 
 Die Perspektive der primär von rassistischer Diskriminierung betroffenen Personen ist in 

der wissenschaftlichen Auseinandersetzung bisher kaum vorhanden.  
 

 Rassismus ist in der post-nationalsozialistischen deutschen Gesellschaft noch immer 
tabuisiert und es findet eine rudimentäre Auseinandersetzung mit diesem Sachverhalt 
statt, sodass die meisten sekundär von rassistischer Diskriminierung betroffenen 
Personen diskursiv hergestellte und sozialisationsbedingte Distanzierungsmuster in 
Bezug auf die Thematisierung von Rassismus(erfahrungen) aufweisen, die einer 
konstruktiven wissenschaftlichen Bearbeitung dieses Themas nicht zuträglich sind. 
 

 Alltägliche Diskriminierungs- und Rassismuserfahrungen ziehen zumindest nicht 
zureichend fassbare Verletzungen nach sich. Folglich bleibt nichts anderes übrig, als die 
Gewalt nicht vom Mittel her, das verletzt, sondern von den erfahrenen Verletzungen 
bzw. vom Verletzten her zu untersuchen. 
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   7. Fazit 

 
Desiderate der Lehrer*innenbildung 
 
 Was bedeutet es, dass Diskriminierung und Rassismus von Lehrpersonen weit 

verbreitet sind und zu autobiographischen Brüchen, wie dem Wechsel der 
Ausbildungsschule bzw. dem Abbruch des Referendariats führen?  
 

 Welche Maßnahmen sind anzugehen, wenn selbst Personen, die im Fragebogen 
angegeben haben, keine (rassistischen) Diskriminierungs-erfahrungen erlebt zu haben, 
im Interview dann doch davon berichten? 
 

 Welche Aufgaben der Entwicklung einer rassismuskritischen Diversitätskultur leiten sich 
aus der Erkenntnis ab, dass (rassistische) Diskriminierungen eher von Kolleg*innen und 
Vorgesetzten ausgeht als von Schüler*innen und deren Eltern? 
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   7. Fazit 
 

Desiderate der Lehrer*innenbildung 
 
 Lehrer*innen können nur dann rassismuskritisch agieren, wenn sie sich lebenslang mit 

dem eigenen rassistischen Wissen auseinandersetzen. 
 

 Fokus der Lehrer*innen auf sich selbst und nicht auf ihre Schüler*innen. Der 
rassismuskritischen Bewusstseinswerdung der Schüler*innen muss die 
rassismuskritische Reflexion der Lehrer*innen vorausgehen. Fokus auf die Lehrer*innen 
und nicht auf die Schüler*innen.   
 

 Möglichkeitsräume der Thematisierung von Rassismus und Rassismuserfahrungen 
müssen geschaffen werden.  
 

 Rassismuskritische Erweiterung des Professionsprofils der Lehrer*innenbildung 
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   7. Fazit 
 

 Veränderung der institutionellen Struktur ist vonnöten: Ombudspersonen und 

Beschwerdestellen (vgl. El/ Haschemi Yekani (2016). In: Fereidooni/El (Hrsg.) (2016).  
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                 Ende des Vortrags 
 

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
  
Ich freue mich auf eine spannende Diskussion mit Ihnen.   

 


